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Zentralbehörden. 
24. v Bekanntmachun 
beireffend die Außerkursſetzung der Fünfzigpſennigſtücke 

5 der älteren Geprägeformen. 

Auf Grund des Artikel 1 Ziffer II des 

Geſetzes, beireffend Aenderungen im Münzweſen, 
vom 19. Mai 1908 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 212), hat 
der Bundesrat die nachfolgenden Beſtimmungen ge⸗ 
troffen: 
r 1. Die Fünfzigpfennigſtücke der älteren 
Geprägeformen mit der Wertangabe „50 Pfennig“ 
gelten vom 1. Oktober 1908 ab nicht mehr als 
geſetzliches Zahlungsmittel. Es iſt von dieſem Zelt⸗ 
punkt ab außer den mit der Einlöfung beauftrayten 
Kaſſen niemand verpflichtet, dieſe Münzen in Zahlung 
zu nehmen. 

§ 2. Die Fünfzigpfennigſtücke, der im Su. 
bezeichneten Formen werden bis zum 30. September 
1910 bei den Reichs⸗ und Landeskaſſen zu ihrem 
geſetzlichen Werte ſowohl in Zahlung genommen als 
auch gegen Reichsmünzen umgetauſcht. 

$ 3. Die Verpflichtung zur Annahme und 
zum Umtauſche ($ 2) findet auf durchloͤcherte und 
anders als durch den gewöhnlichen Umlauf im 
Gewichte verringerte ſowie auf verfälſchte Münz⸗ 
ſtücke keine Anwendung. 

Berlin, den 27. Juni 1908. 

Der Reichskanzler. 

25. Auf Grund des § 35 Abſ. 6 der Gewerbe⸗ 
ordnung übertragen wir Ihnen die Entſcheidung 
darüber, ob einem Gewerbetreibenden, dem auf 
Grund des 8 35 der Gewerbeordnung der Gewerbe⸗ 
betrieb unterſagt worden iſt, die Wiederaufnahme 
dieſes Gewerbebetriebs geſtattet werden ſoll. Die 
Wiederzulaſſung gegen Widerruf iſt, wie aus der 
Vorſchrift im § 40 Abi. 2 a. a. O. gefolgert 
werden muß, unzuläſſig. 

Gefindevermietern und Stellenvermittlern, die 
ihren Gewerbebetrieb vor Inkrafttreten der Novelle 


den Handel und Verkehr mit Schweinen S. 10. — 
Eisſport (Flugblatt) S. 11. 
Andere Behörden: Kanalſperre zwiſchen Zerpenſchleuſe u. 
der Schleuſe Malz S. 12. — Steuer⸗Dienſtſtegel S. 12.— 
Perſonalnachrichten S. 12. — Lehrerſtellen S. 12. — 


zur Gewerbeordnung vom 1. Oktober 1900 begonnen 
haben und denen der Gewerbebetrieb unterſagt 
worden iſt, können dieſen nur auf Grund einer 
neuen Erlaubnis gemäß § 34 der Gewerbeordnung 
wiederaufnehmen Eine Wiederzulaſſung oder 
Geſtattung der Wiederaufnahme nach § 53 Abſ 3 
Satz 2 kommt nicht in Frage; zu vergl. Erlaß vom 
4. Dezember 1902 ( MBl. S. 415). 
Berlin W. 66, den 18. Dezember 1909. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
III. 9150 II. Ang. / IV. 11776 M. f. H. 
An die Herren Regierungspräſidenten. 
Oberpräfident. 
26. Des Königs Majeſtät haben durch Allerhöchſten 
Erlaß vom 27. Dezember v. Is. den 37. Provinzial⸗ 
landtag der Provinz Brandenburg zum 27. Februar 
d. Js. nach der Stadt Berlin zu berufen geruht. 
Infolgedeſſen ſind die Mitglieder des Provinzial⸗ 
landtages eingeladen worden, ſich an dieſem Tage 
mittags 12 Uhr im Landeshauſe zu Berlin, 
Maithäitirchſtraße 20/21, zur Eröffnungsſitzung zu 
verſammeln. Den Herren Abgeordneten wird 
Gelegenheit geboten ſein, vorher gemeinſam an dem 
vormittags um 10 Uhr beginnenden Sonntags⸗ 
gottesdienſte im Berliner Dom teilzunehmen. 

Potsdam, den 7. Januar 1910. 

Der Oberpräſident der Provinz Brandenburg. 

7. Der Provinziallandtagsabgeordnete, Bürger⸗ 
meiſter Korte in Joachimsthal iſt verſtorben. An 
ſeiner Stelle iſt der Gutsbeſitzer Garitz zu Parſtein 
zum Provinziallandtagsabgeordneten des Kreiſes Anger⸗ 
münde gewählt worden. 

An Stelle des verſtorbenen Provinziallandtagsabge⸗ 
ordneten Polizeipräſ. von Stubenrauch ift der Landrat 
von Achenbach in Berlin zum Provinziallandtags⸗ 
abgeordneten des Kreiſes Teltow gewählt worden. 

Der Provinzlallandtagsabgeordnete, Oekonomie⸗ 
rat Schwietzke in Lübben iſt verſtorben. An ſemer 
Stelle iſt der Landrat Dr. Loehrs in Lübben zum 


8 


10 


Provinziallandtagsabgeordneten des Kreiſes Lübben 
gewählt worden. 
Potsdam, den 9. Januar 1910. 
Der Oberpräſident. 


Regierungspräſident. 


28. Landespolizeiliche Anordnung, 
betreffend den Handel und Verkehr mit Schweinen. 
Mit Rückſicht auf die beſtehende Gefahr der Ver⸗ 
breitung der Schweineſeuche, der Schweinepeſt und 
des Rotlaufes der Schweine, Krankheiten, die zur 
Zeit in allen Teilen Deutſchlands herrſchen und bei 
deren Verbreitung alle im Handelsverkehr befindlichen 
Schweine der Seuchengefahr ausgeſetzt und geeignet 
ſind, die Seuche zu verſchleppen, ordne ich hiermit 
gemäß 58 17, 18 ff., insbeſondere auch des § 20, 
Abſ. 2 und § 27, Abſ. 3 des Geſetzes über die 
Abwehr und Unterdrückung von Viehſeuchen vom 
23. Juni 1880/1. Mai 1894 (RG Bl. 1894 S. 409), 
81 des preußiſchen Ausführungsgeſetzes vom 12. März 
1881/18. Juni 1894 (GS. 1881 S. 128, 1894 
S. 1:5) und 8 1 der Bundesratsinſtruktion vom 
27. Juni 1895 (RGBl. S. 357), ſowie gemäß 
§ 56b der Reichsgewerbeordnung (RG Bl. 1900 
S. 871) mit Genehmigung des Miniſters für Land⸗ 
wirtſchaft, Domänen und Forſten für die Dauer der 
Seuchengefahr folgendes an: 

8 1. Schweine, die ſich im Beſitze von Viehhändlern 
befinden, dürfen auf Wegen und Plätzen, die dem 
allgemeinen Verkehr dienen, nicht getrieben werden, 
die Beförderung ſolcher Schweine darf vielmehr nur 
auf der Eiſenbahn, auf Schiffen oder auf ſonſtigen 
Fahrzeugen ftatıfinden, die fo eingerichtet find, daß 
ein Herabfallen von Kot, Streumitteln und anderen 
Abfällen vermieden wird. 

3 2. Von Viehhändlern oder Beförderungsunter⸗ 
nehmern dürfen Schweine auf gewerbsmäßtg zur 
Beförderung von Schweinen dienenden Fuhrwerken 
nur unter der Bedingung befördert werden, daß dieſe 
Fuhrwerke nach jedem Gebrauche gründlich gereinigt 
werden. Zur gründlichen Reinigung gehört auch die 
Verbrennung oder unſchädliche Beſeltigung der auf 
dem Fuhrwerke befinelichen Streu (Stroh, Sägeſpäne, 
Sand uſw.). Inſoweit ein Gebrauch des Fuhrwerks 
ſtattgefunden hat, ſind deſſen mit den Schweinen in 
Berührung gekommene Teile mindeſtens emmal in 
jeder Woche mit heißer Soda⸗ oder Seifenlauge 
gründlich abzuwaſchen und mit Kalkmilch anzuſtreichen. 
Das gleiche gilt für andere zur Beförderung benutzte 
Behältniſſe. 

8 3. Stallungen, die zur Unterbringung der zu 
Handelszwecken zuſammengebrachten Schweine benutzt 
werden, ſind nach jeder Beutzung von Streu und 
Dünger zu befreien und gründlich zu reinigen. Sie 
find je nach ihrem Gebrauch öfter, jedoch mindeſtens 
einmal in jedem Monat, mit heißer Seifen⸗ oder 
Sodalauge auszuwaſchen und mit Kalkmilch anzu⸗ 
ſtreichen. Desgleichen ſind die Plätze, auf denen 


Schweinemärkte abgehalten werden, und die auf dieſen 
befindlichen, zur Unterbringung von Schweinen be⸗ 
nutzten Ställe, Buchten und Behältniſſe nach jedem 
Markte dungfrei zu machen und gründlich zu reinigen. 
Die Krippen ſind mit heißer Seifen⸗ oder Sodalauge 
auszuwaſchen und mit Kalkmilch anzuſtreichen. Die 
Fußböden in den Ställen und Buchten ſind nach 
jedem Markte mit Waſſer abzuſpülen und mit Kalk⸗ 
milch anzuſtreichen. Dasſelbe hat mit den auf Märkten 
benutzten Entladebrettern und Rampen zu geſchehen. 

Ebenſo ſind auch die an Eiſenbahnſtationen, in 
Gaſthöfen oder an anderen Orten befindlichen öffent⸗ 
lichen Viehwagen, ſowie deren Zugänge und An⸗ 
rampungen nach jedem Gebrauche zu reinigen und 
zu desinftzieren. 

8 4. Die Beförderung von Schweinen, die fi im 
Beſitze von Viehhändlern befinden, und der Handel 
mit ſolchen Schweinen unterliegen ferner außerhalb 
des Ortes der gewerblichen Niederlaſſung des Händlers 
oder, wenn dieſer eine gewerbliche Niederlaſſung nicht 
begründet hat, außerhalb ſeines Wohnortes den in 
den §§ 5 bis 7 vorgeſchriebenen Beſchränkungen. 

Auf Schweine, die zur alsbaldigen Aoſchlachtung 
beſtimmt ſind, finden die Vorſchriften in § 5 keine 
Anwendung. 

8 5 Die Führer der unter die Beſtimmung des 
84 Abſ. 1 fallenden Schweinetransporte müſſen 
ſtets ein Kontrollbuch bei ſich haben, aus dem der 
Name und der Wohnort des Beſitzers der Schweine 
und des Transportführers zu erſehen iſt, und in das 
fie fofort nach dem An- oder Verkauf von Schweinen 
die in dem Muſter vorgeſehenen Angaben einzutragen 
haben Die Eintragungen ſind mit Tinte oder Tinten⸗ 
ſtift zu bewirken. Die Zahlen in den Spalten 3, 7 
und 8 ſind in Buchſtaben anzugeben Bevor das 
Kontrollbuch in Gebrauch genommen wird, iſt darin 
von der Ortspolizeibehörde zu beſcheinigen, für wen es 
beſtimmt iſt und wieviele numerierte Seiten es enthält. 

Das Kontrollbuch iſt den beamteten Tierärzten, den 
Beamten der Ortspolizeibehörde, den Ortsvorſtehern, 
den Zollbeamten und den Gendarmen auf Verlangen 
jederzeit vorzulegen. 

Eine Veräußerung oder Entfernung von Schweinen 
aus ſolchen Transporten darf nur dann ſtattfinden, 
wenn alle zu dem Transport gehörenden Schweine 
von einem beamteten Tierarzt unterſucht und geſund 
befunden worden ſind und wenn der beamtete Tier⸗ 
arzt den Unterſuchungsbefund unter Angabe des 
Datums in die letzte Spalte des Kontrollbuchs ein⸗ 
getragen hat. Dieſe Beſcheinigung gilt fünf Tage 
und bedarf der Erneuerung, wenn die Veräußerung 
nach Ablauf dieſer Friſt fortgeſetzt werden ſoll, oder 
wenn dem Beſtande Schweine zugeführt werden, deren 
Geſundheit nicht durch eine höchſtens fünf Tage alte 


Beſcheinigung eines beamteten Tierarztes bezeugt iſt. 


Transporte von Schweinen (8 4 Abf 1), die zur 
Veräußerung beſtimmt und auf der Eifenbahn befördert 
worden ſind, müſſen bei der Entladung am Be⸗ 


4 


Minmmungsorte der 


11 


Unterſuchung durch den beamteten 


ierarzt unterworfen und dürfen nicht eher von der 

Entladeſtelle entfernt werden, als der Unterſuchungs⸗ 

efund von dem beamteten Tierarzte in das Kontroll- 
buch eingetragen iſt. 


Die Kontrollbücher ſind vom Beſitzer mindeſtens ein 


Jahr lang nach der 


Darüber, ob die 
anſtatt an dem Beſtin 
Bahnſtation vorgenom 
mir 85 Entſcheidung vor. 


letzten Eintragung aufzubewahren. 
ie amtstierärztliche Unterſuchung 
imungsorte an einer anderen 
men werden ſoll, behalte ich 


6. Die Koſten der Unterſuchungen und Be⸗ 
ſcheinigungen (8 5) fallen den Händlern zur Laſt. 
$ 7. Wenn in einem Schweinetransporte (8 4) ein 
Schwein verender oder wegen Krankheitserſcheinungen 
getötet oder geſchlachtet wird, ſo iſt der Transport 


zu unterbrechen u 


zeige zu erſtatten. Dieſe 


beamteten Tierarzt 
darf kein Schwein 


nd ber Ortspoltzeibehörde ſofort 
hat ohne Verzug den 
zuzuziehen. Aus dem Beſtande 
entfernt oder mit anderen nicht 


zum Beſtande gehörigen Schweinen in Berührung 


gebracht werden, bevor der be 


amtete Tierarzt die 


Todesurſache oder Krankheit feſtgeſtellt oder die Orts⸗ 


polizeibehörde den 


Beſtand freigegeben hat. 


Die Ortspofipeibehörben, die beamteten Tier · 
ärzte und die Gendarmen haben die Befolgung der 


Kon trollbuch des Eigentümers der Schweine 
Name und Mobnort des Tranavo tführers 


des Zugangs 


Das Kontroübu 


Vermerk zu mache 
Dieſee K 


— Trans portführer des Viehhändlere 
AA 


Urſprungsort des Abgangs 


Vorſchriften dieſer landespolizellichen Anordnung zu 
überwachen. Den Beamten ift daher der Zutritt zu 
den in Betracht kommenden Räumlichkeiten jederzeit 
zu geſtatten. F 

§ 9. Zuwiderhandlungen gegen die vorſtehenden 
Beſtimmungen unterliegen, ſofern nicht nach den be⸗ 
ſtehenden Geſetzen eine höhere Strafe verwirkt iſt, 
den Strafvorſchriften des § 328 des Strafgeſetzbuches, 
der 88 66, Ziffer 4 und 67 des Reichsviehſeuchen⸗ 
geſetzes vom 20. Juni 1880/1. Mai 1894 und des 
5 148 Abſ. 1 Ziffer Ta der Reichsgewerbeordnung 
(RGBl. 1900 S. 871). 

5 10. Dieſe Anordnung tritt am 15. Februar d. Js. 
in Kraft, ihre Aufhebung wird erfolgen, ſobald die 
eingangs bezeichnete Seuchengefabr beſeitigt iſt. 

Die Anordnung vom 5. Mai 1902 (A.- Bl. Stück 20) 
und alle damit im Zuſammenhange ſtehenden Be⸗ 
ſtimmungen werden hiermit aufgehoben. Unberührt 
bleiben die beſtehenden Beſtimmungen über die 
veterinärpolizeiliche Beaufſichtigung der Schweine⸗ 
märkte und der öffentlichen Schweineverkäufe, ſowle 
der Gaſt⸗ und Händlerſtallungen. (Val. die An⸗ 
ordnung v. 12. Dezember 1895, Rg.⸗A.⸗Bl. Stück 53). 

Frankfurt a. O., den 14. Januar 1910. 

I Bg. 6182/09. Der Regierungspräſident. 
von Schwerin. 


Zahl Name und 8 
und Name 5 Stan) Neft 
Tag | Ort durch durch E 
des Vorbeſitzers Verkauf Tod des Erwerbers 8 
1 — 8 — 
| 8 | 9 110 Jı 


n: 


ch muß min deſtens 20 Seiten enthalten. 


Auf der erſten Seite üt folgender 


ontrollbuch iſt ausgeſtellt für den Viehhändler 


N22 „den 


Die Polizelverwaltung. 
Im Kontrollbuch iſt die vorflehende 


landespolizeili d „betreffend den Handel und 
Verkehr mit Schweinen, abzudrucken. andes polizeiliche Anordnung, betreff Handel un 


22. Zur Förderung des Eislaufes unter der Jugend 
ſind die den Herren Landräten, FR 


ſpektoren und d 

agen zugehenden 
Verbandes, welche 
und zugleich kurze 
a enthal 


en Magiſtraten in den nächſten 
Flugblätter des deutſchen Eisſauf⸗ 
die Elemente des Figurenlaufens 
Winke für Anfänger im Schlitt⸗ 
sen, an die mit Turnunterricht 


trauten Lehrer und Lehrerinnen, ſowie an Schüler 


und Schülerinnen 
Anſtalten aller X 
ſchulen zu berückſi 


von 12 Jahren und darüber in 
rt. wobei auch die Fortbildungs⸗ 
chtigen ſind, an Orten, die zum 


Eislauf Gelegenheit bieten, baldigſt zu verteilen. 
Den Anſtaltsleitern iſt zu empfehlen, das Flugblatt 
auch in den nächſten Jahren zur geeigneten Zeit in 
Erinnerung zu bringen. 

Bei der Verteilung ſind auch Vereine vp. zu be⸗ 
rüdfihtigen, welche ſich die Fürſorge für die ſchul⸗ 
entlaſſene Jugend angelegen ſein laſſen. Den 
Turnbereinen des Bezirks laſſe ich die Flugblätter 
durch die Gauvorſtände direkt zugehen. 

Frankfurt a. O., den 17. Januar 1910. 

I Bg. 6278/09. Der Regierungepräfident. 


1 


Andere Behörden. 
30. Die in der Bekanntmachung vom 6. November 
1909 auf die Zeit vom 1 Januar bis 31. Ja- 
nuar 1910 feſtgeſetzte Sperre der Kanalſtrecke zwiſchen 
der Zerpenſchleuſe und der Schleuſe Malz wird auf 
die Zeit vom 6. Januar bis 6. Februar 1910 
verſchoben. 
Potsdam, den 3. Januar 1910. 
Der Regierungspräſident 
als Chef der Verwaltung der Märkiſchen Waſſerſtraßen. 
31. Dae im Bezirk des Hauptzollamtes Frank⸗ 
furt a. O. abhanden gekommene Dienſtſiegel mit 
der Inſchrift: „K. Preuß. Steuer-Controlle Nr. 44“ 
wird hiermit für ungültig erklärt. 
Berlin, den 27. Dezember 1909. 
Der Präſident der Oberzolldirektion. 
Perſonalnachrichten. 
Dem Königl. Baugewerkſchuldirektor Meiring. 
hier, iſt der Charakter als Gewerbeſchulrat Allerhöchſt 
verliehen worden. 

Dem Direktor Stolzenburg an der höheren 
Textilfachſchule in Sorau N.⸗L. iſt der Charakter 
„Profeſſor“ verliehen worden. 

Der Geheime Regierungsrat Pagenkopf in 
Frankfurt a. O. iſt zum 1. April 1910 als Hilfs⸗ 
arbeiter in das Ober⸗Landeskulturgericht einberufen 
worden. 

Kanzleidiätar Kaiſer hier ift zum Generalkomm.⸗ 
Kanzliſten ernannt worden. 

Verſetzt: O.⸗Poſtkaſſenbuchhalter Liſtner v. 
Oppeln n. Frankfurt, O⸗Poſtkaſſenkaſſierer Anderſch 
v. Frankfurt n. Gumbinnen als O.⸗Ponkaſſen⸗ 
rendant; die Poſtmeiſter Groeninck v. Geſeke 
n. Seelow. Vintzelberg v. Seelow n. Berlin; 
O.⸗Poſtſekr. Cauſſe v. Lübben n Tempelhof. 

Verliehen: Dem Kanzliſten Güſtrow in 
Frankfurt der Charakter als Kanzleiſekretär; den 
O.⸗Poſtaſſ. Urban i. Frankfurt, Schul; in Cüſtrin 
und dem O. Telegr. Aſſ. Stobbe i. Eottbus der 
Charakter als Poſt⸗ bezw Telegr.⸗Sekretär. 

Ernannt: z. O.⸗Poſtaſſ. die Poſtaſſ. Noßeck 
i. Cottbus u. Wetzke i. Sorau. 

Penſioniert: Poſtmeiſter, 
Schmock i. Müncheberg. 

Die Kandidaten des höheren Lehramts Georg 
Vogt u. Friedrich Ankum ſind zum 1. April 1910 
als Oberlehrer angeſtellt und dem Kgl Gymnaſium 
in Frankfurt a. O. überwieſen worden. 

Der Kandidat des hoheren Lehramts Ernſt 
Peters iſt vom 1. April d. Js. ab ats Oberlehr' r 
an dem Realgymnaſium zu Spremberg i. L. ange⸗ 
ſtellt worden 

Es ſind ernannt worden: zu Amtsvorſtehern 
1. Der Kgl. Oberamtmann Kleinau zu Amt 
Aurith für den Amtsbez. 2 Ziltendorf im Kreiſe 


32. 


Rechnungsrat 


Guben, 2. der Kreisausſchußoberſekretär Otto Fiſcher 
zu Guben für den Amtebez 12 Oſſig, im Kreiſe Guben, 
auf die Dauer von 6 Jahren, 3. der Adminiſtrator 
von der Oſten⸗Sacken zu Hohenkränig für den Amts⸗ 
bezirk 1 Hohenkränig, im Kreiſe Königsberg Nm., 
4. der Adminiſtrator Elsner zu Zernikow für den 
Amtobez 21 Zernikow, im Kreiſe Soldin, 5. der 
Rittergutsbeſitzer Nicolas zu Roſtin für den Amts⸗ 
bezirk 22 Roſtin, im Kreiſe Soldin, 6. der Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Platz zu Jehſerigk für den Amtsbez. 13 
Jehſerigk im Kreiſe Spremberg; zu Amisvorſteher⸗ 
ftelloertretern: 1. Der Kgl. Förſter Rauch zu Jänſch⸗ 
walde für den Amtsbez. 5 Jänſchwalde, im Kreiſe 
Cottbus, 2. der Königliche Oekonomierat Steffen zu 
Branitz für den Amtsbez. 24 Branitz, im Kreiſe 
Cottbus, 3. der Ritt. igutsbeſitzer Heidemann zu 
Machern für den Amisoez. 3 Tankow, im Kreiſe 
Friedeberg Nm., 4. der Gutsbeſitzer Erich Harck zu 
Marienland für den Amtsbez 20 Neu⸗ Mecklenburg, 
im Kreiſe Friedeberg, 5. der Rittergutsbeſitzer Fiſcher 
zu Wirchenblatt für den Amtsbez 15 Lieheſitz, im 
Kreiſe Guben, 6. der Gemeindevorſteher Walter zu 
Neuenhagen für den Amtsbez. 21 Neuenhagen⸗Bralitz, 
im Kreiſe Königsberg Nm, 7. der Rittergutsbeſitzer 
Böhm zu Gräditz für den Amtsbezirk 12 Rinners⸗ 
dorf im Kreiſe Züllichau⸗Schwiebus, 8. der Ritter⸗ 
gutebeſißer Hauptmann a D. Schneider zu Jehſer 
für den Amtsbezirk 15 Kutſchau' im Kreiſe Zülllchau⸗ 
Schwiebus. 

Die Pfarrſtelle Kgl. Patronats zu Buckowien, 
Drözeſe Dobrilugk, kommt durch Verſetzung des 
Pfarrers Schade zur Erledigung. Die Beſetzung 
ſteht im vorliegenden Falle der Ki chenregierung zu. 

E ledigt iſt die Pfarrſtelle Königlichen Patronats 
zu Gießmannsdorf, Diözeſe Luckau. du ch Ausſcheiden 
des Pfarrers Spanner zum 1. Januar 1910. 
Wiederbeſetz ng erfolgt durch Gemeindewahl nach 
dem Pfarrwahlgeſetz vom 15. März 1886 — K. 
sel. und V. Bl. S. 39 —. Bewerbungen find 
ſchriftlich bei em Königlichen Ronſiſtorſum einzureichen. 

Erledigt ift die Pfarrſtelle Königlichen Baıronats 
zu Tornow. Diözeſe Landsberg a W. II, durch 
Emeritierung des Pfarrers Braune zum 1. April 
1910. Die Wiederbeſetzung erfolgt durch die 
Kirchenregierung. 

Lebrerſtellen. 0 

33. Kreis Calau: Greifen hain, 2. L. 1. 4. 10, 
Tamm, kuatholiſche Schule, L. 1. 5. 10. Kreis 
Croſſen: Göhren, 2. L. 1. 4. 10. Kreis Lebus: 
Großneuendorf. 3. L. 1. 4. 10 Oberlindow, Haupt⸗ 
lehrerſtelle, 16 3. 10. Kreis Lübben: Goyatz, L 1. 4. 10. 

Pinno L 1.4. 10. Kreis Sorau: Preichen, K. L. 

1. 4. 10. Kreis Sprembe g: Dubraucke, 2. L. 1. 2. 10. 
Bewerbungen find an die Königliche Regierung, 
Ahteilung für Kirchen und Schulweſen, zu richten 


Diefe Ausgabe umfaßt die Seiten 9—12 (½ Bogen). 
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